Die Erfindung der Leydener Flasche

Im Januar 1746 schrieb der holländische Physiker Professor P. v. Musschenbroek (1692-1761) aus Leiden einen Brief an den französischen Physiker Rene-Antoine F. de Reaumur:
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„Ich will Ihnen eine neue, aber schreckliche Erfahrung mitteilen und dabei raten, sie nicht selbst zu versuchen. Ich stellte einige Versuche über die Stärke der Elektrizität an und hatte zu diesem Zwecke an zwei blauseidenen Fäden eine eiserne Röhre aufgehängt, welche die Elektrizität von einer Glaskugel erhielt, die schnell um ihre Achse gedreht wurde, während sie mit den dagegen gedrückten Händen gerieben wurde. Am anderen Ende hing frei ein messingner Draht, dessen Ende in ein gläsernes Gefäß, das zum Teil mit Wasser angefüllt war, tauchte. Dieses hielt ich in der rechten Hand und mit der anderen versuchte ich aus der eisernen elektrisierten Röhre Funken herauszulocken. Auf einmal wurde meine rechte Hand heftig erschüttert, so daß mein ganzer Körper wie von einem Blitzschlag getroffen war . . . mit einem Wort, ich dachte, es wäre aus mit mir.“

Arbeitsauftrag:


Lese den Text und schau dir das Bild dazu an.


Benenne die Umstände, unter denen Musschenbroek einen "Blitzschlag” erhalten hat!











